
Spielbericht vom 11.11.2017 

 

PSG siegt mit dezimiertem Kader in Karlsbad 

 

Mit fünf Mann bis zur Pause und acht Mann in den letzten zwanzig Minuten hatte die erste 

Mannschaft, auch wegen eines gut aufgelegten Ratz, keine Probleme in Karlsbad zu 

gewinnen.  

Das Team trat mit nur fünf Mann an, da drei Spieler entweder verletzt oder verhindert waren 

und die U18 kurz vorher gegen TB Pforzheim spielte. Doch auch ohne den kompletten Kader 

gingen die Pforzheimer mit einem verwandelten Dreier in Führung; bezeichnend an diesem 

"Weitwurf-Tag".  

Die Gäste spielten im ersten Viertel im Sparmodus. Der Angriff funktionierte gegen die 

Mannverteidigung  der Gastgeber problemlos, doch in der Verteidigung agierte man nicht 

aggressiv genug. Es reichte trotzdem zu einer 5-Punkt Führung und im zweiten Viertel 

schalteten die Jungs dann defensiv einen Gang höher. Belohnung war eine 14-Punkte 

Führung zur Halbzeit. Diese hätte mit schnellerer Spielweise höher ausfallen können, doch 

vergaben die Pforzheimer diese durch unstrukturierte Schnellangriffe.  

Zum Anfang der zweiten Halbzeit kam dann die benötigte Verstärkung bestehend aus drei 

Mann, zwei davon U18 und es konnte endlich wesentlich aggressiver verteidigt und mit mehr 

Dampf zum Korb gezogen werden. So kam es , dass die Pforzheimer in der 26. Minute das 

Spiel beim Stand von 56:35 entschieden haben, da auch zu wenig Wille zum Sieg und 

Gegenwehr von den Gastgebern kam. 

In den restlichen Minuten wurde dann den jungen Spielern Spielzeit gewährt. Des Weiteren 

durften die "big man" der Pforzheimer frühzeitig die Bank wärmen, nachdem die 

inkonsequenten Schiris diese mit fünf Fouls des Feldes verwiesen. So plätscherte die Partie 

bereits in den letzten zehn Minuten langsam dem Ende entgegen. Die Pforzheimer 

punkteten nach Belieben, erlaubten aber den Gastgebern viel zu viele einfache Punkte 

innerhalb der Zone. Nichtsdestotrotz stand am Ende ein ungefährdeter Sieg zu Buche.  

Kommendes Wochenende gastiert dann der PSK 3 bei den Razorblades. Bis dahin wird im 

Training weiter am Spiel gearbeitet .  

 


